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Warten auf den Frühling



Ganzheitliche Diagnostik und
Naturheilkunde für die ganze Familie

MEINE SPEZIALISIERUNG

��Vitalfeld-Therapie
��Neuraltherapie
��Bio-Diagnostik & Eigenblut-Therapie
�����������������������

Ida Protzel
Rothenburger
Str. 329
90431 Nürnberg

Telefon
0911/965721-40

Termine nach 
Vereinbarung

���
0911/965721-41

www.ida-protzel.de



Geistliches Wort 3

Geduld und Trotz
Aushalten, abwarten, geduldig, nicht 

zurückschlagen. Das fällt uns manchmal 
sehr schwer.   Ein plötzlich aufkom-
mender Sturm kann all unsere Pläne 
durcheinanderbringen. Unangemes-
sene, überzogene Kritik, Beleidigung, 
ein heftiger Streit weckt Aggressionen, 
greift Selbstwert-
gefühl an. Aber 
auch ein dau-
erhafter Frust, 
weil man nicht 
kann, wie man 
möchte, der Co-
rona-Lockdown, 
Einschränkung 
unserer Freiheit, 
kann gewaltig 
auf die Nerven 
gehen und unse-
re Fähigkeit zu 
Geduld massiv 
auf die Probe 
stellen.
  In der kom-
menden Fas-
ten- und Passionszeit werden wir an 
ein vergleichbares Ereignis erinnert: die 
Passion Jesu. Für Jesu Anhänger eine 
Katastrophe, sie wollten am liebsten 
davor fliehen. Für ihn selbst die größte 
Herausforderung seines Lebens. Mit Ge-
walt hat man sich gegen ihn gestellt. Man 
wollte ihn dazu bringen aufzuhören das 
zu tun, was er tat, und das zu sein, was 
er ist.  

Er hat sich nicht gewehrt. Der Ge-
walt, die ihm angetan wurde, hat er sich 
gebeugt. Doch er hat sich nicht brechen 
lassen. Er hat nichts zurückgenommen 

von seiner Botschaft von der Liebe Got-
tes. Sein Glaube an den Gott des Lebens 
und der Liebe, das Leben seines Inners-
ten, seiner Seele, war stärker als alle Ge-
walten dieser Welt. Seine Auferstehung 
zeigt, dass dieser Glaube sich nicht nur 
lohnt, sondern der einzig richtige Weg ist 

zu werden, wer 
man wirklich ist. 
    Geduld haben 
heißt nicht nach-
geben. Ganz 
im Gegenteil. 
Geduld haben 
heißt:  aushalten, 
festhalten am 
Glauben an sich 
selber und dem 
Leben, das in der 
eigenen Seele 
lebt, Leben der 
bedingungslosen 
Liebe Gottes, 
allen Widerstän-
den und Stürmen 
zum Trotz. Mag 

sein, dass wir dabei gebogen werden, 
mag sein, dass manches in unserem 
Leben anders werden muss, dass wir 
uns verändern und Neues lernen müs-
sen. Kein Sturm dauert ewig. Am Ende 
werden wir stärker und fähiger sein als 
zuvor, aufrichtig das zu leben, was unse-
re Seele ersehnt, in der Gewissheit, dass 
Gott mit seiner Liebe immer auf unserer 
Seite ist. 

Ich wünsche ihnen diese Hoffnung 
und Zuversicht und... die nötige Geduld 
... trotz allem ... 

Ihr Pfr. Stephan Neufanger

Der nächste Pfarrbrief (Ausgabe Nr. 2/2021) erscheint am 18.06.2021. Redak-
tionsschluss dafür ist der 28.05.2021. Beiträge und Fotos bitte rechtzeitig an 
Heinrich Höring, Tel.: 88 88 567, E-Mail: heinrich.hoering@freenet.de



4 Pfarreien-Verbund/Lenkungskreis

Ergebnis der Fragebogenaktion
Pfarreien-Verbund im Nürnberger Süden arbeitet an pastoralem Konzept

Liebe Gemeindemitglieder,
vielen Dank für Ihre Beteiligung an 

unserer Fragebogenaktion!

E

Im Weihnachtspfarr-
brief hatten wir Sie 
gebeten, uns bei der 
Vorbereitung eines 
pastoralen Konzepts zu 
helfen und einen Frage-
bogen auszufüllen. Wir 
danken Ihnen sehr für 
die Mühe, die Sie sich 
damit gemacht haben. 
Wir freuen uns über 
Ihre Anregungen und 
Ihre Kritik. Wir freuen 
uns aber auch, dass Sie 
unsere Bemühungen 
in diesen schwierigen 
Zeiten anerkennen. 252 
Rückmeldungen sind 
eingegangen.

Am Samstag, dem 
6. Februar 2021, trafen 
sich die Mitglieder des 
Lenkungskreises in ei-
ner Videokonferenz zu 
einem Workshop, um 
eine erste Sichtung der 
Fragebögen, eine erste 
Auswertung zu machen.  

An der Umfrage beteiligten sich 252 Personen.

Frage 8 Was ist im Pfarreien-Verbund sinnvoll?

Wir sind weiterhin laufend dankbar für 
Vorschläge und Anregungen aus den 
Gremien, den Gruppen der Pfarreien 
oder von Einzelnen.

Um Ihnen einen kleinen Einblick 
in die Auswertung zu geben, wie viele 
Fragebögen in welchen Pfarreien, bzw. 
„Kirchorten“ , aus welcher Altersgruppe, 
mit welchem Engagement  ausgefüllt 
wurden, zeigen wir Ihnen eine Auswahl 
aus dem Pfarreien-Verbund hier im 
Pfarrbrief.

Die Umfrage repräsentiert zum grö-
ßeren Teil Kirchgänger und kirchlich in-
teressierte Menschen und leider weniger 
die der Kirche ferner Stehenden.

Frage 7 Was soll unbedingt in der Pfarrei bleiben?
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Klausurtagung des Lenkungskreises

  Während des Lockdowns wurde 
die Arbeit des Lenkungskreises ausge-
bremst. Nun traf er sich zu einer Klausur-
tagung am 6. Februar in der 12. Sitzung.

  Zu dieser Videokonferenz wurde Ro- E

. Eine ausführliche 
Zusammenfassung wird 
dann etwa zeitgleich mit 
dem Erscheinen dieses 
Pfarrbriefes in den Kir-
chen bzw. Schaukästen 
ausgehängt und auf den 
Webseiten unserer Pfar-
reien veröffentlicht. Der 
Lenkungskreis wird die 
Einzelantworten noch 
weiter auswerten.

J. Dittrich (RuWu),
A. Meier (Dekanat),
S. Stumpner (MK), 

H. Hänecke (CC)

Frage 11 Während der Pandemie habe ich positiv wahrgenommen. 
(Mehrfachnennung  ist möglich.)

land Schwab, PGR-Vorsitzender 
des Pfarrverbands Nürnberg-
Langwasser, zum Erfahrungs-
austausch eingeladen. Er stellte 
den dortigen Stand des pastora-
len Konzepts vor. Die wichtigsten 
Aussagen waren: „Die „Men-
schen müssen ins Boot geholt 
werden, um sie mitzunehmen.“ 
und „Kirche findet am Kirchort 
statt, das macht Gemeinde aus.“ 
Zusammenfassend stellte er die 
Schritte von der Analyse bis zum 
Umsetzungsplan vor.
Die Eindrücke des Berichts aus 

Langwasser wurden intensiv diskutiert und 
hinterfragt, welche Rückschlüsse für das 
Pastorale Konzept in unserem Pfarreien-
Verbund zu ziehen sind. 

Videokonferenz – Klausur mit 13 Teilnehmern – 
Thema hier: „Pastorales Konzept für Lang wasser“



6 Pfarreien-Verbund/Lenkungskreis
Der Weg zum pastoralen Konzept
Der Prozess gliedert sich in 3 Phasen: 

1. Fragen und Sammeln von Informatio-
    nen, z.B. mit dem Fragebogen. 
2. Erstellen des pastoralen Konzepts
    und Gliederung der Pfarrei-Strukturen. 
3. Anwenden und Prüfen in der Praxis,
    evtl. Überarbeiten des Konzepts

Abschluss der 1. Phase
Der Schwerpunkt des Klausurtages war 
es, die Antworten der Fragebogenaktion 
zu sichten und einzuordnen. Zunächst 
wurden die Antworten des gesamten 
Pfarreien-Verbundes betrachtet. Welche 
Anliegen haben die Menschen und wo-
rauf legen sie Wert? Drei Bereiche kris-
tallisieren sich heraus: 1. Gottesdienst / 
Liturgie, 2. Soziale / caritative Schwer-
punkte, 3. Gemeinschaft. (Siehe Seiten 
4 und 5)

Auf der Ebene der einzelnen Pfarrei-
en müssen die Antworten noch genauer 
angesehen werden. Auch gaben viele 
Menschen freie Antworten, die noch im 
Detail zu betrachten sind. In der Analyse 
sind noch das Umfeld der Menschen vor 
Ort und die soziale / politische Lage ab-
schließend zu berücksichtigen.

2. Phase: das Pas-
torale Konzept

Die Erarbeitung 
des Pastoralen 
Konzepts wird 
demnächst begin-
nen. Themenberei-
che werden sein: 

Was zeichnet uns aus? Welche Stärken 
sind in den Pfarrgemeinden vorhanden? 
Das Erkennen und Erhalten dieser Stär-
ken, die in den Gruppen der einzelnen 
Gemeinden liegen, ist Voraussetzung 
zum Erhalt der Schwerpunkte und zum 
Vertrauenserhalt. Dies stärkt die Ge-
meindeprofile. Wichtiges Thema ist die 
Seelsorge vor Ort.

Das pastorale Konzept soll richtungs-
weisend für die Zusammenarbeit der 
Pfarrgemeinden im Pfarreienverbund 
sein. Es ist noch nichts entschieden. Der 
Lenkungskreis gibt eine Empfehlung ab. 
Die Entscheidung  zu einer Einführung 
erfolgt in den Gremien der Pfarrgemein-
den.

J. Dittrich (RuWu), A. Meier (Dekanat), 
S. Stumpner (MK),  H. Hänecke (CC)

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten, die uns bei der Herausgabe 

des Pfarrbriefes unterstützen.



Täglich 11.00 bis 14.30 Uhr und
17.00 bis 24.00 Uhr - Montag Ruhetag

Griechisches Restaurant
Familie Boukouvala
Friedrich-Overbeck-Straße 21
90455 Nürnberg
Telefon 0911 / 88 05 05

bei EmmiE



8 Erstkommunion/Jugend
Erstkommunion in Corpus Christi

Liebe Gemeinde,
die Corona-Pandemie bestimmt wei-
terhin unseren Alltag. Hiervon ist auch 
die Vorbereitung auf die diesjährige 
Erstkommunion sowie die Feier der Erst-
kommunion selbst betroffen. So finden 
in diesem Jahr keine Gruppenstunden 
statt, sondern die Eltern bereiten ihre 
Kinder u.a. mit Hilfe von sogenannten El-
tern-Kind-Briefen auf das große Fest vor. 
Die Erstkommunion selbst wird voraus-
sichtlich im Mai an folgenden Terminen 
stattfinden:

Sonntag, 2. Mai, Donnerstag, 13. Mai 
(Christi Himmelfahrt) und Sonntag, 16. Mai

An diesen 3 Tagen wird es jeweils 2 
Gottesdienste (um 9.30 Uhr und 11 Uhr) 
geben. Wir hoffen sehr, dass bis Mai Lo-
ckerungen in Kraft getreten sind, sodass 
Sie als Gemeinde diese Feiern zusam-
men mit den Kindern und deren Eltern 
und Verwandten mitfeiern können. 

Über neue Regelungen werden wir 
Sie rechtzeitig informieren.

Michael Kuhn, Gemeindereferent Bild: Günther Jakobs in Pfarrbriefservice.de

Die Jugend ist weiter und ungebrochen aktiv
Vieles muss gerade zum Erliegen 

kommen – Corona legt vieles lahm, 
vielfach auch das kirchliche Leben. Aber 
die Ministranten, die Jugendlichen und 

die jungen Erwachsenen in 
unseren Pfarreien sind trotz-
dem aktiv:

So bereiteten die Ober-
minis aus den Pfarreien Cor-
pus Christi und Maria Königin 
gemeinsam den MINIGO am 
22. November 2020 (Got-
tesdienst für Ministranten, 
Familie und Freunde) vor 
und führten den Gottesdienst 
unter den gegebenen Hygi-
ene-Maßnahmen durch. Es 
war coronabedingt eine kur-
ze Andacht in der Kirche St. 
Rupert. 



Jugend/Ministranten 9
Auch die Obermini-Runde, be-

stehend aus Jugendlichen der Pfar-
reien St. Rupert, Corpus Christi und 
Maria Königin, trifft sich seit Beginn 
des neuen Schuljahres ungebrochen 
alle zwei Monate per Videokonfe-
renz. Vor ein paar Monaten haben 
sich Jana (CC) und Stefan (MK) als 
Leiter der Obermini-Runde aufstel-
len lassen. Auch an dieser Stelle 
nochmal herzlichen Glückwunsch 
und ein großes Dankeschön für 
euer Engagement! Vor Weihnachten 
gab´s passenderweise auch noch 
eine Plätzchen-Konferenz mit Ad-
vents-Andacht. 

Das Social-Media-Team aus 
Jugendlichen und jungen Erwach-
senen kümmert sich seit Ende No-
vember um die Social-Media-Arbeit 
in unserem Pfarreien-Verbund. So 
ist bereits auf Instagram von den 
Jugendlichen aus Kornburg eine 
Seite für Maria Königin entstanden. 
Großes Lob dafür! Gerade auch für 
die Adventszeit und die Sternsinger 
konnte hier schon einiges gepostet 
werden. 

Die Firmvorbereitung läuft un-
gehindert weiter, trotz Einschrän-
kungen durch die Pandemie. Hier 
sind Pfarrer Neufanger und Markus 
Hegewald überwiegend per Smart-
phone mit den Jugendlichen aus 
Corpus Christi, Maria Königin und 
St. Rupert mit Wunibald in Kontakt. 
Bis jetzt hat sich gezeigt: Auch hier 
sind „Gespräche“ über den Glauben 
möglich, und der Kontakt mit den 
Jugendlichen ist und bleibt wertvoll.

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an alle jungen Leute un-
serer Pfarreien (natürlich auch an die 
Junggebliebenen), die trotz der Ein-

schränkungen auf ihre je eigene Art und 
Weise mit der Kirche vor Ort verbunden 
bleiben! 
Bleiben Sie gesund!

Pfarrer Stephan Neufanger,
Pastoralassistent Markus Hegewald und

Gemeindereferent Michael Kuhn



10 Ruheständler/Treff-JA
Die Pandemie hat 

auch unsere Gruppe 
seit mehr als einem 
Jahr fest im Griff. So-
ziale Kontakte – Aug´ 
in Aug´ oder ein lie-
bevoller Händedruck 
sind verboten. Es sind alle gemeinsamen 
Veranstaltungen bei allen Gruppierungen 
und Vereinen seit Monaten behördlich 
zum Schutz vor Corona untersagt.

Trotz alledem ist die seit Jahren 
gewachsene freundschaftliche Verbun-
denheit der CC-Ruheständler und dem 
OKI-Treff JA nicht erloschen. Durch 
Anrufe, digitale Infos und mitunter kleine 
Erinnerungsgeschenke hat unsere Grup-
pengemeinschaft auch in dieser schwie-
rigen Zeit weitergelebt. Nicht die Orga-
nisatoren waren und sind hier in erster 
Linie die Aktiven, sondern die Mitglieder 
untereinander. Das ist ein beachtliches 
Zeichen der gelebten Ökumene unserer 
beiden Gemeinden. Somit soll auf die-
sem Weg ein herzliches Dankeschön an 
all unsere Mitglieder, ja echte Freunde, 
gesagt sein. Planungen zu machen und 

zu veröffentlichen, 
ist gegenwärtig noch 
nicht möglich. Wir 
bleiben dran und 
werden, sobald  es 
die Umstände zulas-
sen, in den Schau-

kästen auf gemeinsame Veranstaltungen 
hinweisen.

Die Osterkirche hat in ihrem neu-
en Gemeindebrief das Motto gewählt: 
„Spielräume entdecken“ und dabei auf 
die Möglichkeit eigener Spaziergänge 
außerhalb von geführten Touren hinge-
wiesen. Dabei kann man sich an der nun 
bald wiedererwachenden Natur erfreuen, 
der Einsamkeit entfliehen, aber auch die 
persönliche Gesundheit durch frische 
Luft fördern.

So hoffen wir, bald wieder zu gemein-
samen Treffen einladen zu können. Bis 
dahin wünschen wir Euch allen Gesund-
heit und viele eigene Spielräume mit 
schönen Erlebnissen.
Euer CC-Ruheständler- und Treff-JA- 
Planungsteam

Horst Schmitt

Ruheständler 
Wanderung 
rund um 
Eysölden
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Gemeindeleben                     11

Liebe Pfarrgemeinde
Unser Gemeindeleben wird durch die 

doch länger als von vielen erwartet an-
haltende Pandemie nun schon über ein 
Jahr eingeschränkt. Jedoch versuchen 
wir, soviel „Gewohntes“ wie möglich 
für Sie anzubieten — gegebenenfalls 
in neuen Formen (wie z.B. Online-Got-
tesdienste). Letztes Jahr mussten wir 
schon unser Pfarrfest wegen Covid 19 
absagen, und auch dieses Jahr können 
wir noch keine größeren Veranstaltun-
gen mit vielen Menschen sinnvoll vor-
ausplanen. Daher haben wir im Pfarr-
gemeinderat — zusammen mit den 
Haupt amtl ichen — beschlossen, auch 
dieses Jahr kein Pfarrfest durchzufüh-

ren. Das war für alle keine leichte Ent-
scheidung, da wir dieses jährliche Fest 
für Sie gerne organisieren und es immer 
sehr großen Zuspruch fand und auch ein 
jährlicher Höhepunkt im Gemeindeleben 
war. Wenn es die „Lage“ zulässt, denken 
wir daran, zumindest für die Helfer in un-
serer Gemeinde eine Form des Dankes 
im Frühherbst zu finden.

Eine besondere Zeit erfordert immer 
wieder neue Wege und Ansätze. Wir 
hoffen, Sie können die Entscheidung 
mittragen. Danke dafür.

Ihr Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Claus Schmitt



12 Weltgebetstag

Weltgebetstag 2021 mit der Liturgie aus Vanuatu
„Worauf bauen wir?“

Das fragen auch die vanuatuischen 
Frauen in ihrem Gottesdienst zum Welt-
gebetstag 2021. Vanuatu ist ein kleines 
Land, ein relativ unbekannter Inselstaat 
im Pazifischen Ozean. „Mit Gott beste-
hen wir“, so steht es auf dem Landes-
wappen des aus 83 Inseln bestehenden 
Staates.

Kein Land der Welt ist durch Naturka-
tastrophen mehr gefährdet, im Weltrisi-
kobericht steht es an erster Stelle. Daher 
ist ein wichtiges Thema in der Gottes-
dienstordnung, dass auch unsere Kinder 
und Enkelkinder noch eine bewohnbare 
Erde vorfinden.

In unser aller Alltag ist zurzeit vieles 
nicht planbar. Das stresst uns oft und 
macht manchmal auch Angst. 

Der Weltgebetstag „immer am ersten 
Freitag im März“ ist natürlich im Jahr 
2021 ein anderer als die Jahre davor. 

Und doch entwickeln Frauen überall 
Ideen, wie wir weltweit gemeinsam am 5. 
März miteinander verbunden sein kön-
nen. 

Hier bei uns wollen wir den Weltge-
betstag am

Freitag
5. März 2021 um 19 Uhr

in der Osterkirche
feiern und laden dazu herzlich ein.

 Dieser Gottesdienst wird aber durch 
die Corona-Regeln etwas anders gestal-

tet als in den ver-
gangenen Jahren. 
Der Gesang wird 
durch eine kleine 
Gruppe erfolgen, 
da Gemeindege-
sang nicht erlaubt 
ist. Wir werden 
einige Texte vorher 
aufnehmen, damit 
im Gottesdienst 
möglichst wenige 
Sprecher im Altar-
raum anwesend 
sind. Das gemüt-
liche Beisammen-
sein muss leider 
entfallen.

Daher planen 
wir aber am Freitag, den 30.07.2021 eine 
„Nachhol-WGT-Veranstaltung“

l eine kurze Andacht mit WGT-
     Texten und Liedern
l Informationen zum Land Vanuatu
l gemütliches Beisammensein mit 
     landestypischen Speisen
Dazu heute schon unsere herzliche 

Einladung. 
Wir hoffen, dass dies im Juli so mög-

lich sein wird. Aktuelle Informationen 
finden Sie im Internet und in den Schau-
kästen der Osterkirche und von Corpus 
Christi.

Barbara Witzel-Hänecke 
Inge Brückner

Die Künstlerin Juliette Pita mit ihrem Bild zum WGT
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Verschiedenes                                13

Spendenergebnisse
Adveniat         2.531,75 €
Kinder-Weltmission Spendenhäuschen         171,30 €
Epiphanie-Kollekte                                            45,45 €
Sternsingeraktion 2021                    5.116,00 €

Allen Spendern ein herzliches „Vergelt´s Gott“

Aus gegebenem Anlass bitten wir Sie, dass Sie die 
aktuellen Gottesdienste in unserer ausliegenden 
Gottesdienstordnung, dem Schaukasten oder auf 

unserer Homepage im Internet nachlesen.

Freude und Trauer in den Familien
Durch die Taufe wurden in die Kirche aufgenommen:
Jan Kowal, David König
Von Gott heimberufen wurden:
Helga Roob, Waldemar Ziegler, Gertrud Schnepf, Erwin Holzinger, Walter 
Holzmann, Bernd Fiedler, Juliana Döberl, Dr. Maria Stenger, Manfred Färber, 
Anna Bittner, Irene Schnell, Helga Balz, Gertraud Wedlich, Ilse-Marie Wolf, Maria 
Pietsch, Willibald Knipfer.

Wenn Sie nicht möchten, dass ihr Name in unserem Pfarrbrief veröffentlicht 
wird, bitte im Pfarrbüro melden

Der Kreuzweg aus der Corpus-Christi-
Kirche mit den Glasbildern des Künstlers 
Reinhard Zimmermann und Texten von Pfr. 
Stephan Neufanger ist jetzt als Broschüre 
erhältlich. Und kann über die Pfarrbüros oder 
in den Sakristeien erworben werden. 



14 Haus für Kinder Corpus Christi

Tierarztpraxis
Dr. med. vet.
Susanne Meßmann
Feiningerstraße 6
90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 24 91
Mob. 0171 / 817 66 48
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Rückblick – Sternstunden im Haus für Kinder
Für die Kindergarten- und Hortkin-

der unserer Einrichtung stand auch in 
diesem Jahr die Vorweihnachtszeit im 
Zeichen der Nächstenliebe.

Wir hören bei den Festen von St. 
Martin und Nikolaus Geschichten vom 
Helfen. Deshalb ist es uns jedes Jahr 
wichtig gemeinsam mit unseren Kindern 
und ihren Familien, anderen Menschen 
zu helfen.

In diesem Jahr wurden die Kinder in 
den Ankerzentren Wertachstraße und 
Witschelstraße  mit einem Weihnachts-
päckchen überrascht. Durch die große 
Beteiligung unserer Eltern kamen über 

50 Päckchen zusammen, sodass wir 
jedem Kind in diesen Einrichtungen eine 
kleine Weihnachtsüberraschung überrei-
chen konnten.

Weiterhin organisierte der Elternbeirat 
unter der Leitung von Frau Jenny Eber-
hardt-Kopp ein Kinderkochbuch. Alle 
Kinder durften dies mit ihren Lieblings-
rezepten mitgestalten. Somit entstand 
ein Kochbuch mit vielen verschiedenen 
Rezepten, welches gegen Spende er-
worben werden konnte.
Der Erlös von 364 € ging an das Kinder-
hospiz Nürnberg. 

Krippe auf der Pfarrwiese
Da in der Vorweihnachtszeit keine 

Kindergottesdienste stattfinden konnten, 
griffen wir die Idee von unserem Pfarrer 
gerne auf und gestalteten eine Krippe 
auf unserer Pfarrwiese. Der Krippenstall 
wurde von unserem Mitarbeiter Swen 
Ferstl gemeinsam mit einigen Vätern 
professionell aufgebaut. Anschließend 

gestalteten die Hortkinder die Krippenfi-
guren und lasen Geschichten, die einem 
mit Hilfe eines QR-Codes und eines 
Handys sogar vorgelesen wurden. 

Wir konnten immer wieder beob-
achten, wie viele Familien sich in der 
Adventszeit auf den Weg zur Krippe 
machten.

Coronazeit im Haus für Kinder Corpus Christi
Nach einem einigermaßen normalen 

Start im September, mit einem aus-
gearbeiteten Hygienekonzept und der 
Nachrüstung von Desinfektionsspendern 
und CO2-Messgeräten, mussten wir ab 
dem 16. Dezember wieder in die Notbe-

treuung. Seitdem findet die Betreuung 
nur noch für Familien statt, die diese 
dringend benötigen. Aktuell ist etwa die 
Hälfte der Kinder in der Notbetreuung. 

Dank unseren engagierten Mitarbei-
ter/innen gibt es auch in diesem E
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Lockdown Kontakt zu unseren 
Familien zu Hause. Gemein-
sam wurden Online-Angebote 
gestaltet, die auf unserer Ho-
mepage unter

www.corpus-christi-kita.de
 zu finden sind. 

Neben Bienenwachstüchern 
zum Selbstgestalten gibt es für 
die Kinder Geschichten zum 
Anhören oder Sportstunden 
zum Mitmachen. Auch Bastel-

ideen oder das Drin-Bleib-Monster sind 
hier zu finden. Schauen Sie doch einfach 
mal vorbei, vielleicht ist auch etwas für 
Ihre Familie dabei. 

Wir grüßen Sie alle aus der Kita Cor-
pus Christi und wünschen besonders 
Kraft und Gesundheit in dieser nicht 
ganz einfachen Zeit.

Ihr KiTa-Team Corpus Christi
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Heute ist ein Regentag und es wäre toll, mal was Spannendes zu machen? Dann 
sind hier zwei tolle Ideen! Viel Spaß wünscht Monika Andreas 
 

Pflanzen wachsen um die Ecke: Kartoffel-Parcour 
Wie Ihr wisst, ernähren sich Pflanzen ganz anders als wir, also nicht von 
Spaghetti, Hamburgern und Pommes. Dafür machen sie Photosynthese. Dabei 
werden Wasser und Kohlendioxid aus der Luft mit Hilfe der Sonnenenergie in 
Sauerstoff und Glukose umgewandelt. Kein Wunder, dass Pflanzen deshalb immer 
an die Sonne wollen! Um das selbst zu überprüfen, macht ihr Folgendes: 
1.Nehmt eine Kartoffel, an der sich Keime  
gebildet haben, pflanzt sie in die Ecke eines  
Schuhkartons,  
2. schneidet in die gegenüberliegende Pappwand ein  
Loch und baut zusätzlich noch zwei Zwischenwände  
ein (siehe Zeichnung). Vergesst nicht, eine kleine  
Lücke freizulassen, durch die der Keim hindurch wachsen kann! 
3. Dann stellt das Ganze ans Fenster und wartet ab. Schon  
nach wenigen Tagen werdet Ihr sehen, auf welchen  
Umwegen der Kartoffelkeim sich ans Sonnenlicht  
gekämpft hat.  
 

Die Kraft der Pflanzen: Möhren-Power 
Die Zwiebeln, Knollen oder Samen von Pflanzen wirken 
wie eine Hochleistungsbatterie. Unglaublich, welche 
Energie in einem winzigen Samenkorn steckt! Ein bisschen 
Wasser und das Licht und die Wärme der Sonne genügen, 
um auf dem steinigsten Boden eine üppige Pracht zu 
entfalten. Die Kraft der Pflanzen kann sogar Straßenbeläge 
und Beton sprengen. 
Du kannst ganz einfach ausprobieren, wie viel Kraft in 
einer Pflanzenknolle oder einem Samen steckt.  
Du verwendest einfach die Kappen von Möhren, wo noch 
die Ansätze der grünen Stiele zu erkennen sind. Nimm 
dann eine flache Schale und lege sie mit mehreren Lagen 
Küchenpapier oder Zellstoff aus. Dann tröpfelst du so  

lange Wasser darauf, bis das ganze Papier schön durchgefeuchtet ist. Achte 
darauf, dass es nicht pitschnass, sondern wirklich nur feucht ist. Dann legst du 
das Möhrenstück wie auf der Zeichnung darauf. Wenn du einige Tage wartest, 
wirst du eine erstaunliche Entdeckung machen. Der olle Möhrenschopf erwacht 
nämlich zu neuem Leben. Schon nach ein, zwei Tagen kannst du erste zarte 
Blätter sehen. Wenn du das Papier immer feucht hältst, wird daraus nach einer 
Woche sicherlich ein richtiger kleiner Busch. 
Allerdings wird dieses Wunder nach etwa zwei Wochen wieder vorbei sein. Die 
Energie aus dem Möhrenstückchen ist dann verbraucht. Da sich keine Wurzeln 
bilden können, verwelken die Blätter dann wieder. 
Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de 
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Dieses Jahr kam der Segen

nicht persönlich
durch die Sternsingerkinder,

sondern kontaktlos über den
Briefkasten.

  
DANKE an die "Boten" und 

DANKE an die Spender, dass so trotz 
Beschränkungen die jährliche Aktion 
zugunsten von Kinderprojekten in aller 
Welt durchgeführt werden konnte.
  Mit den Spenden in Höhe von 
5116,-- € (bar und auf das eingerichtete 
Spendenkonto von CC) und Über-
weisungen auf das allgemeine Stern sin-
gerkonto wird die Arbeit der Projektpartner 
weltweit weiter unterstützt.

Karoline ViefhausG
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18 Krippenspiel

Krippenspiel mal anders
Corona führte dazu, dass Familien 

dieses Jahr die Geschichte von Jesu Ge-
burt auf der Pfarrwiese hören und sehen 
konnten. 

Viele Familien äußerten sich erfreut, 
dass eine Möglichkeit geschaffen wurde, 
das Krippenspiel durchzuführen, und 
nahmen das Angebot in großer Zahl an.

Bei dem von Katharina Warmuth co-
ronakonform bearbeiteten Stück „Esel 
Oskar und das Jesuskind“  kam der vom 
Kindergarten toll gestaltete Stall als Teil 
der Kulisse schön zur Geltung.

Die Schafe Molli, Betti und Ella, Esel 
Oskar, Katze Lotta und der Engel waren 
als Erste beim Jesuskind und spürten die 
Wärme, die von ihm ausging.

Die musikalische Untermalung mit 
Klavier, das echte Lagerfeuer für die Hir-
ten, erst die Sonne, dann die Dunkelheit 
schufen eine besonders weihnachtliche 
Atmosphäre.

Danke an alle Mitwirkenden (Fami-
lien, Firmlinge, Klavierspieler und Ord-
ner), die dieses besondere Krippenspiel 
für die Familien möglich machten. 

Karoline Viefhaus
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I H R  P R O F E S S I O N E L L E R  M A K L E R  S E I T  1 9 8 7

MIT ENGAGEMENT, HERZ & VERSTAND
Ideale Zeiten für den Immobilienverkauf - optimal jetzt einen erfahrenen, zuverlässigen Partner zur Seite zu 

haben und zu wissen, dass die komplette Abwicklung in kompetenten Händen liegt. Wir freuen uns auf ein erstes, 

unverbindliches Kennenlernen!

VERKAUF

• Verkauf von Häusern und 
Wohnungen

• Optimale Vorbereitung des Notar-
termins, sowie Objektübergabe

Wir waren auch in Ihrer Nähe mehr-
fach erfolgreich tätig!

Erich-Heckel-Str. 7, 90455 Nürnberg, Tel.: 0911 98333750 Mobil: 0179 6646857, diaheinze-eschler@t-online.de

VERMIETUNG

• Vermietung von Immobilien
• Erstellung von Mietverträgen

• Protokolle mit Fotodokumentation
• Bonitätsauskunft

• Nebenkostenabrechnungen
• ... und vieles mehr!• ... und vieles mehr!

Mit Familien auf dem Weg nach Ostern
Die Raupe Pasquarella 
erzählt uns Geschichten von Jesus 

und begleitet uns bis zum Osterfest.
Ab dem 2. Fastensonntag am 28.2. 

gibt es an jedem Sonntag eine neue Ge-
schichte und eine passende Perle, damit 
Pasquarella an Ostern etwas Besonde-
res erleben kann.

Die Geschichten kannst du bei dem 
umgewandelten „Krippenstall“ auf der 
Pfarrwiese hinter der Kirche hören und 
kennenlernen!

So sind wir in Gedanken, beim Beten 
und Basteln miteinander verbunden und 
bereiten uns auf Ostern vor.

In der Karwoche und zu Ostern hoffen 
wir, die Geschichten zusammen erleben 
zu können. 

Wenn möglich, feiern wir dann einen 
Gottesdienst auf der Wiese. Informiere 

dich am Schaukasten oder auf der Ho-
mepage, was wir für dich geplant haben. 

Das Kigo-Team von CC



20 Sternstunden

Jeder Stern spendet Freude!

Auch in der vergangenen Advents-
zeit wurde die „Sternstunden-Aktion“ 
in unserer Pfarrei gestartet, an der sich 
wieder viele Gemeindemitglieder mit 
Lebensmitteln, Weihnachts- und Körper-
pflegeartikeln beteiligten. Der Sammel-
raum im Gemeindezentrum füllte sich 
Woche für Woche immer mehr. 

Gerade in dieser Pandemiezeit rief 
die Ökumenische Wärmestube während 
des Sommers in der Presse zu Spenden 
auf, um bedürftige und wohnungslose 
Menschen zu unterstützen. Mit der Ein-
richtungsleiterin, Manuela Bauer (Dipl.-
Soz.-Päd.), steht das Sternstundenteam 
immer wieder in Kontakt, um zu erfah-
ren, was benötigt wird. Sie bedankt sich 
„ganz herzlich bei unserer Gemeinde“.

Wir, die ein Dach über dem Kopf 
haben, können uns nicht vorstellen, was 
die knapp 2000 obdachlosen Menschen 
bei einem Leben auf der Straße entbeh-
ren. Gerade im Winter kann eine warme 
Dusche, eine heiße Tasse Kaffee oder 
eine bescheidene Mahlzeit ein Segen 
sein. 

Deshalb ist jeder abgenommene 
Stern ein Stern, der Freude spendet. 
Dieses Jahr waren sogar alle Sterne 
abgenommen worden. Mitte Januar ha-
ben wir die Spenden zur Wärmestube 
gebracht.

Nochmals vielen Dank im Namen der 
Obdachlosen.

Herbert Hänecke

Der Sammelplatz im Pfarrsaal war reichlich gefüllt.

Fo
to

: H
er

be
rt 

H
än

ec
ke





22 Senioren

 

Mit zunehmendem Alter kommt für einige Menschen auch die Einsamkeit. Das kann 
verschiedene Gründe haben: Bekannte und Freunde versterben, Angehörige wohnen sehr 
weit weg oder sind sehr beschäftigt, körperliche Gebrechen schränken den Aktionsradius 
ein. In der aktuellen Corona-Pandemie sind die Kontaktmöglichkeiten zusätzlich 
einschränkt. Was auch immer die Ursache ist, viele ältere Menschen leiden unter dem 
unfreiwilligen Alleinsein. 
 

Mit dem Projekt „Aus Nachbarn werden Telefon-Freunde“, das von Maria Luise 
Schöpfer ins Leben gerufen wurde, soll dem unfreiwilligen Alleinsein etwas 
entgegengesetzt werden: 

·� Unter dem Motto „Zeit schenken – Freunde gewinnen“ rufen ehrenamtlich 
Engagierte wöchentlich – zu einem fest vereinbarten Termin - Seniorinnen oder 
Senioren an, die im Gebiet des Seniorennetzwerks Im Nürnberger Süden* wohnen. 

·� Die Ehrenamtlichen hören zu, nehmen Anteil am Leben des älteren Menschen und 
werden so zu verlässlichen Vertrauenspersonen. 

Möchten auch Sie gerne mehr Kontakt haben? Suchen Sie andere Menschen zum 
Reden, Lachen, sich gemeinsam austauschen? 

Oder möchten Sie sich selbst ehrenamtlich im Projekt „Aus Nachbarn werden 
Telefon-Freunde“ engagieren? 

Frau Ines Schilling, Koordinatorin des Seniorennetzwerks Im Nürnberger Süden, stellt 
gerne den Kontakt zwischen einem ehrenamtlich tätigen „Telefon-Paten“ und älteren 
Menschen her. Sie lernen sich dann telefonisch kennen und entscheiden, ob sie 
regelmäßig Kontakt halten wollen. 

 

So erreichen Sie die Koordinatorin des Seniorennetzwerkes im Nürnberger Süden*: 
Mittwoch 9-12 Uhr und Freitag 14-17 Uhr unter der Tel.-Nr. 09122-1885481 oder per E-Mail 
i.schilling@awo-mfrs.de.  
(*Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, 
Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus) 

 

 
 
 
Gemeinsame Modellverantwortung:  

 

 
Aus Nachbarn werden  

Telefon-Freunde 
Vermissen Sie Kontakte zu 

anderen Menschen? 
Möchten Sie einfach mal 

reden, erzählen, sich 
austauschen? 

Wir hören Ihnen gerne zu! 
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Weltgebetstag 2021 mit der Liturgie aus Vanuatu
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